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@ Rontgenaufnahmegerat mit einem Photoleiter und mit einer Korona-Aufladeeinrichtung.

@ Die Erfindung betrifft ein R&ntgenaufnahmegerit
mit einem Photoleiter (1) zum Umsetzen von ROnt-
genstrahlung in ein Ladungsmuster und mit einer
Korona-Aufladeeinrichtung (3) zum Aufladen der
Oberflaiche des Photoleiters vor einer Rdntgenaui-
nahme auf ein definiertes Potential. Staubablagerun-
gen auf der Korona-Aufladeeinrichtung und die damit
einhergehenden Artefakte in der R&ntgenaufnahme
werden dabei dadurch vermieden daB eine Steue-
reinheit (6) zum Betrieb der Korona-Aufladeeinrich-
tung in einem Auflade-Modus und in einem Reini-
gungs-Modus, wobei im Auflade-Modus eine erste
Spannung (U1) und im Reinigungs-Modus eine zwei-
te Spannung (U2) mit - zumindest zeitweise - zur
Polaritdt der ersten Spannung entgegengesetzter
Polaritdt an der Korona-Aufladeeinrichtung anliegt.
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Die Erfindung betrifft ein Rdntgenaufnahmege-
rdt mit einem Photoleiter zum Umsetzen von Rént-
genstrahlung in ein Ladungsmuster und mit einer
Korona-Aufladeeinrichtung zum Aufladen der Ober-
fliche des Photoleiters vor einer R&ntgenaufnahme
auf ein definiertes Potential. Ein solches Rdntge-
naufnahmegerdt ist aus der DE-OS 40 15 113
bekannt.

Es hat sich herausgestellf, daB im Laufe der
Zeit die mit einem solchen Rdntgenaufnahmegerit
hergestellten Rdntgenaufnahmen Artefakie aufwei-
sen, die mit zunehmendem Alter immer ausgeprig-
ter werden. Bei dem bekannten Rdntgenaufnahme-
gerat, bei dem der Photoleiter auf eine Trommel
aufgebracht ist und die Korona-Aufladeeinrichtung
sich in axialer Richtung entlang der Oberfliche des
Photoleiters erstreckt, wobei die Aufladung bei ro-
tierender Trommel erfolgt, haben diese Artefakte
Streifenform.

Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, die-
se Artefakte zu beseitigen. ErfindungsgemaB wird
diese Aufgabe dadurch geldst, daB eine Steuerein-
heit zum Betrieb der Korona-Aufladeeinrichtung in
einem ersten Modus und in einem zweiten Modus,
wobei im ersten Modus eine erste Spannung und
im zweiten Modus eine zweite Spannung mit -
zumindest zeitweise - zur Polaritdt der ersten
Spannung entgegengesetzter Polaritdt an der Koro-
na-Aufladeeinrichtung anliegt.

Die Erfinder haben festgestellt, daB diese Artef-
akte durch Staub verursacht werden, der sich auf
den Teilen der Korona-Aufladeeinrichtung nieder-
schldgt, an denen sich im Betrieb die hochste
elektrische Feldstirke ergibt. Durch die Staubabla-
gerung wird in diesem Bereich die Zahl der emit-
tierten Ladungstrdger verringert, so daB die Photo-
leiteroberfliche nicht mehr homogen aufgeladen
wird. Diese ungleichmiBige Aufladung der Photo-
leiteroberflache ist die Ursache der Artefakte in der
R&ntgenaufnahme. ErfindungsgemaB ist nun neben
dem ersten Modus, durch den der Photoleiter
gleichmiBig auf ein definiertes Potential aufgeladen
wird, ein zweiter Modus vorgesehen. Im zweiten
Modus wird der Korona-Aufladeeinrichtung eine
Spannung zugefiihrt, die die entgegengesetzte Po-
laritdt aufweist, wie die Gleichspannung, die ihr im
ersten Modus zugefiihrt wird. Die Staubpartikel, die
sich auf der Korona-Aufladeeinrichtung im ersten
Modus niederschlagen, werden durch die im zwei-
ten Modus anliegende Spannung elektrostatisch
abgestoBen, womit die Ursachen flir die Artefakte
in der Rdntgenaufnahme beseitigt sind. Wegen
dieser Funktion wird der zweite Betriebsmodus im
folgenden auch als Reinigungs-Modus bezeichnet,
wihrend der erste Modus nachfolgend auch als
Auflade-Modus bezeichnet wird.

Eine bevorzugte Weiterbildung sieht vor, daB
eine erste Gleichspannungsquelle vorgesehen ist,
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die im ersten Modus mit der Korona-Aufladeein-
richtung verbunden ist und daB eine zweite Span-
nungsquelle vorgesehen ist, die im zweiten Modus
mit der Korona-Aufladeeinrichtung verbunden ist
und daB die von der zweiten Spannungsquelle ge-
lieferte Spannung die entgegengesetzte Polaritét
hat und Kleiner ist als die von der ersten Span-
nungsquelle gelieferte Spannung. Dabei sollte die
von der zweiten Spannungsquelle gelieferte Span-
nung vorzugsweise so klein sein, daB sich im Rei-
nigungs-Modus keine Gasentladung in der Korona-
Aufladeeinrichtung ergibt. In weiterer Ausgestaltung
ist dabei vorgesehen, daB der Photoleiter eine Pho-
toleiterschicht auf einem elekirisch leitenden Tré-
ger umfaBt, und daB dieser Trdger an die zweite
Gleichspannungsquelle angeschlossen ist. In die-
sem Fall wird also fiir den Reinigungs-Modus eine
fir den Betrieb der Photoleiteranordnung ohnehin
erforderliche Gleichspannungsquelle benutzt, die
eine Gleichspannung mit der erforderlichen Polari-
tat liefert.

Eine andere Ausgestaltung der Erfindung sieht
demgegeniiber vor, daB die Steuereinheit eine zwi-
schen eine Gleichspannungsquelle und die Korona-
Aufladeeinrichtung geschaltete Umschalteinrichtung
umfaBt, die der Korona-Aufladeeinrichtung die von
der Gleichspannungsquelle gelieferte Spannung im
ersten Modus mit einer ersten Polaritdt zuflihrt und
im zweiten Modus mit einer zur ersten Polaritét
entgegengesetzten Polaritdt. Auch hier ist keine
zusétzliche Gleichspannungsquelle erforderlich, je-
doch ist die im Reinigungs-Modus an der Korona-
Aufladeeinrichtung anliegende Spannung so hoch,
daB sich auch in diesem Modus eine Gasentladung
ergibt, was unerwiinscht ist.

Eine andere Weiterbildung der Erfindung sieht
schlieBlich vor, daB eine Gleichspannungsquelle
vorgesehen ist, die im ersten Modus mit der Koro-
na-Aufladeeinrichtung verbunden ist und daB eine
Wechselspannungsquelle vorgesehen ist, die im
zweiten Modus an die Korona-Aufladeeinrichtung
angeschlossen ist. Diese Moglichkeit ist insbeson-
dere dann sinnvoll, wenn eine Wechselspannungs-
quelle ohnehin vorhanden ist. Allerdings ist die
hiermit erzielbare Reinigungswirkung nicht so voll-
stdndig wie bei der bevorzugten Ausfihrungsform.

Grundsitzlich wirde sich schon eine Verbes-
serung ergeben, wenn die Anordnung nur von Zeit
zu Zeit im Reinigungs-Modus betrieben wird. Eine
bevorzugte Weiterbildung der Erfindung sieht je-
doch vor, daB nach jedem Betrieb im ersten Modus
ein Betrieb im zweiten Modus folgt. Dadurch kann
sich erst gar kein Staub an der Korona-Aufladeein-
richtung absetzen.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, daB der Betrieb im zweiten Modus etwa
die gleiche Dauer hat wie der Betrieb im ersten
Modus. Wenn die Dauer des Reinigungs-Modus
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wesentlich kiirzer wire als die des Auflade-Modus,
kénnten Staubablagerungen unter Umstanden nur
unvolistdndig entfernt werden; dauert der Reini-
gungs-Modus hingegen wesentlich l3nger als der
Auflade-Modus, dann kdnnen in der Reinigungs-
phase Staubpartikel, die entgegengesetzt aufgela-
den sind, wie die Staubpartikel, die sich im Aufla-
de-Modus auf der Korona-Aufladeeinrichtung abla-
gern, auf die Korona-Aufladeeinrichtung gelangen
und deren Funktion beeintrichtigen.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, daB in der Umgebung des Photoleiters
auBerhalb der Korona-Aufladeeinrichtung wenig-
stens eine leitende Fldche vorgesehen ist, die mit
einer Gleichspannungsquelle verbunden ist. Hier-
durch werden die in der Umgebung des Photolei-
ters schwebenden Staubpartikel zumindest teilwei-
se an die leitenden Flachen gebunden, so daB sie
die Korona-Aufladeeinrichtung erst gar nicht ver-
schmutzen kénnen.

Die Erfindung wird nachstehend anhand der
Zeichnung ndher erldutert. Es zeigen

Fig. 1 einen Teil eines erfindungsgemaBen
Ro&ntgenaufnahmegerdts in schemati-
scher Darstellung,

Fig. 2 die Strom-Spannungs-Kennlinie der
darin enthaltenen Korona-Aufladeein-
richtung,

Fig. 3 ein Blockschaltbild der dabei benutz-
ten Steuereinheit,

Fig. 4 ein Schaltbild eines Teils einer ande-

ren Ausflihrungsform der Erfindung.

In Fig. 1 ist mit 1 eine Photoleiteranordnung
bezeichnet, die einen Zylindermantel-bzw. trom-
melférmigen Tragerkdrper 1a aus Aluminium um-
faBt, auf dessen AuBenfliche eine Photoleiter-
schicht aufgebracht ist, beispielsweise eine 0,5 mm
dicke Selenschicht. Die Photoleiteranordnung 1
befindet sich in einem Geh&use 2, das den Photo-
leiter 1 zwar lichtdicht abschliet, das aber zumin-
dest auf einer Seite, z.B. seiner oberen, flir Ront-
genstrahlen durchldssig ist. Der Tragerkdrper 1 ist
an eine Gleichspannungsquelle 5 angeschlossen,
die eine negative Gleichspannung U2 von z.B. - 1,5
kV liefert.

Vor einer Rdntgenaufnahme wird die Oberfla-
che der photoleitenden Schicht 1b durch eine Ko-
rona-Aufladeeinrichtung 3 gleichmaBig auf ein defi-
niertes Potential, z.B. Null Volt aufgeladen, wobei
der Photoleiter 1 um seine Zylinderachse 1c rotiert.
Durch ein R&ntgenbild wird die elektrische Leitf4-
higkeit der Schicht 1b in Abhingigkeit von der
Intensitdt der Rontgenstrahlung beeinfluBt, so daB
sich darauf ein Ladungsmuster ergibt, das dem
jeweiligen R&Ontgenbild entspricht. Nach der Ront-
genbelichtung wird das so erzeugte Ladungsmuster
mit einer Ausleseeinheit 4 in elekirische Signale
umgesetzt, die zwecks Erzeugung eines digitalen
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Rontgenbildes weiterverarbeitet werden. Insoweit
als bisher beschrieben, ist die in Fig. 1 dargestellte
Rontgeneinrichtung aus der DE-OS 40 15 113 be-
kannt.

Die Korona-Aufladeeinrichtung 3 erstreckt sich
senkrecht zur Zeichenebene der Fig. 1 parallel zur
Oberflache des Photoleiters 1. Sie umfaBt ein geer-
detes Gehduse 3a mit U-férmigem Querschnitt,
dessen offene Seite zum Photoleiter hin gerichtet
ist. In dem Geh&use 3a befindet sieh ein Draht 3b,
wobei zwischen diesem Draht und dem Photoleiter
zweckmadBigerweise ein Gitter vorgesehen ist, das
ebenfalls geerdet ist. Im Verhiltnis zu dem Photo-
leiter 1 ist die Korona-Aufladeeinrichtung 3 nicht
maBstabsgerecht dargestellt. Der Abstand der Sei-
tenwdnde des Geh#uses 3a kann z.B. 13 mm
betragen, wihrend der Durchmesser des Drahtes
3b nur 70 um betragt.

Wahrend der Aufladung des Photoleiters 1 liegt
am Draht 3b der Korona-Aufladeeinrichtung eine
positive Spannung von z.B. 4 kV. Dadurch ergibt
sich um den Draht 3b herum ein stark inhomoge-
nes elekirisches Feld, das zu einer Gasentladung
fuhrt.

Fig. 2 zeigt den Strom durch den Draht 3b als
Funktion der Spannung zwischen dem Draht 3b
und dem Geh#use 3a. Man erkennt, daB erst ab
einer gewissen Spannung Uy ein StromfluB ein-
setzt. Die Spannung Ui hingt von der Bauform der
Korona-Aufladeeinrichtung 3 ab und betrdgt z.B. 3
kV. Wéhrend der Aufladung liegt am Draht 3b von
einer Gleichspannungsquelle 7 gelieferte eine
Spannung U1 an, die groBer ist als die Spannung
Ux. Wie schon erwdhnt, betrdgt diese Spannung 4
kV; sie hat die entgegengesetzte Polaritat wie die
Spannung U2. Dadurch ergibt sich in dem Bereich
um den Draht 3b herum eine Gasentladung, durch
die die dort vorhandenen Lufimolekile ionisiert
werden. Die dabei erzeugten positiven Ladungstré-
ger gelangen durch die Maschen des erwidhnten
Gitters hindurch auf die Oberfliche des Photolei-
ters 1 und laden diesen auf. Wenn dieser das
Potential des geerdeten Geh3uses 3a erreicht hat,
gelangen praktisch keine weiteren Ladungstrdger
mehr zum Photoleiter, sondern nur noch zum Ge-
hduse 3a bzw. zu dem erwihnten Gitter.

Durch die Entladungsvorgdnge werden auch
die innerhalb des Geh&uses 2 vorhandenen Staub-
partikel elektrisch aufgeladen. Die negativ geladen-
en Staubpartikel setzen sich auf dem Draht 3b fest.
Diese Staubablagerung reduziert die Zahl der pro
Zeiteinheit erzeugten Ladungstrdger, so daB die
Photoleiteroberfldche innerhalb eines bestimmten
Zeitraums nur noch unvollstandig und ungleichmi-
Big aufgeladen wird. Dies hat streifenférmige Artef-
akte in der Réntgenaufnahme zur Folge.

Zur Verhinderung der Staubablagerungen und
der Artefakte in den R&ntgenaufnahmen ist der
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Draht 3b der Korona-Aufladeeinrichtung 3 Uber
eine Steuereinheit 6 an eine der beiden Gleich-
spannungsquellen 5 und 7 anschlieBbar. Wie Fig. 3
zeigt, enthdlt die Steuereinheit 6 einen Umschalter
61 und einen Schalter 63, die von einer Steuer-
schaltung 62 gesteuert werden. Die Steuerschal-
tung 62 wird ihrerseits durch andere Teile des
Roéntgenaufnahmegerits gesteuert.

In einem erster Betriebs-Modus, dem Auflade-
Modus, ist der Schalter 63 geschlossen und der
Umschalter 61 verbindet den Draht 3b mit der
Spannungsquelle 7. Die Oberfliche des Photolei-
ters 1 wird dann aufgeladen. Die Aufladung endet
bei Beginn der R&ntgenaufnahme. Danach wird die
Schaltung in einem zweiten Modus, dem Reini-
gungs-Modus, betrieben, wobei der Umschalter 61
umgeschaltet wird, so daB er die Spannungsquelle
5 mit dem Draht 3b verbindet. Staubpartikel, die
sich auf dem Draht abgelagert haben, werden da-
durch abgestoBen, bzw. der Draht kann von derarti-
gen Staubpartikeln gar nicht erst erreicht werden.
Von Vorteil ist dabei, daB die von der Gleichspan-
nungsquelle 5 gelieferte negative Gleichspannung
U2 (- 1,5 kV) dem Betrage nach kleiner ist als die
Spannung Uy der Korona-Aufladeeinrichtung, und
im Reinigungsmodus keine Ladungstrdger mehr er-
zeugen kann.

Es wurde gefunden, daB sich eine besonders
glinstige Wirkung ergibt, wenn die Dauer des Rei-
nigungs-Modus etwa der Dauer des Auflade-Modus
entspricht. Ist der Reinigungs-Modus wesentlich
kiirzer, werden u.U. nicht alle Staubpartikel ent-
fernt. Ist der Reinigungsmodus hingegen wesent-
lich langer, k&nnen sich an dem Draht positiv gela-
dene Staubpartikel absetzen. Wenn die Dauer des
Auflade-Modus konstant ist, muB der Reinigungs-
Modus ebenfalls fiir diese konstante Zeit einge-
schaltet werden; ist hingegen die Dauer des Aufla-
de-Modus variabel, dann muB die Steuerschaltung
62 eine Einrichtung zur Messung der Dauer des
Auflade-Modus enthalten, und der Reinigungs-Mo-
dus mufB dann nach dieser gemessenen Zeit been-
det werden. Der Reinigungsmodus wird durch Off-
nen des Schalters 63 beendet.

Zusétzlich sind in dem Gehduse zwei Bleche
71 bzw. 51 angeordnet, die an die Gleichspan-
nungsquelle 5 bzw. 7 angeschlossen sind, und an
denen sich ein Teil der in dem Geh3use 2 vaga-
bundierenden Staubpartikel ablagert. Dadurch wird
die Wahrscheinlichkeit, daB ein solches Staubparti-
kel die Korona-Aufladeeinheit erreichen kann, noch
weiter verringert.

Wenn eine zweite Gleichspannungsquelle zur
Erzeugung einer Gleichspannung mit entgegenge-
setzter Polaritdt - wie die Gleichspannungsquelle 5
- nicht zur Verfligung steht, kann stattdessen auch
eine Wechselspannungsquelle verwendet werden.
Eine Wechselspannungsquelle hat im allgemeinen
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aber eine weniger gute Reinigungswirkung, weil
eine Wechselspannung jeweils nur wihrend einer
halben Periode die erforderliche Polaritdt hat.

Fig. 4 zeigt eine Steuereinheit, die es gestattet,
den Auflade-Modus und den Reinigungs-Modus mit
nur einer einzigen Gleichspannungsquelle 7 durch-
zufihren. Die Gleichspannungsquelle 7 ist in die-
sem Fall Uber eine Umschalteinrichtung 64 mit der
Korona-Aufladeeinrichtung verbunden, die es ge-
stattet, die Gleichspannung U1 den Teilen 3a und
3b der Korona-Aufladeeinrichtung mit umgekehrter
Polaritdt zuzuflihren. Nachteilig dabei ist, daB auch
wihrend des Reinigungs-Modus eine Gasentladung
stattfindet. AuBerdem kdnnen sich dabei Uber-
schldge zwischen dem Geh3use 3a und dem Pho-
foleiter einstellen.

Patentanspriiche

1. ROntgenaufnahmegerdt mit einem Photoleiter
(1) zum Umsetzen von Rdntgenstrahlung in ein
Ladungsmuster und mit einer Korona-Auflade-
einrichtung (3) zum Aufladen der Oberfldche
des Photoleiters vor einer R&ntgenaufnahme
auf ein definiertes Potential,
gekennzeichnet durch eine Steuereinheit (6)
zum Betrieb der Korona-Aufladeeinrichtung (3)
in einem ersten Modus und in einem zweiten
Modus, wobei im ersten Modus eine erste
Spannung (U1) und im zweiten Modus eine
zweite Spannung (U2) mit - zumindest zeitwei-
se - zur Polaritdt der ersten Spannung entge-
gengesetzter Polaritdt an der Korona-Auflade-
einrichtung (3) anliegt.

2. Rontgenaufnahmegerit nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB eine erste
Gleichspannungsquelle (7) vorgesehen ist, die
im ersten Modus mit der Korona-Aufladeein-
richtung (3) verbunden ist, und daB eine zweite
Gleichspannungsquelle (5) vorgesehen ist, die
im zweiten Modus mit der Korona-Aufladeein-
richtung (3) verbunden ist und daB die von der
zweiten  Gleichspannungsquelle  gelieferte
Spannung die entgegengesetzte Polaritdt hat
und kleiner ist als die von der ersten Span-
nungsquelle gelieferte Spannung.

3. Rdntgenaufnahmegerit nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daB der Photoleiter
(1) eine Photoleiterschicht (1b) auf einem elek-
trisch leitenden Trager (1a) umfaBt, und daB
dieser Trdger (1a) an die zweite Gleichspan-
nungsquelle (5) angeschlossen ist.

4. Rontgenaufnahmeeinrichtung nach Anspruch
1,
dadurch gekennzeichnet, daB die Steuereinheit
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(6) eine zwischen eine Gleichspannungsquelle

(7) und die Korona-Aufladeeinrichtung geschal-

tete Umschalteinrichtung (64) umfaBt, die der
Korona-Aufladeeinrichtung (3) die von der
Gleichspannungsquelle gelieferte Spannung im 5
ersten Modus mit einer ersten Polaritit zuflihrt

und im zweiten Modus mit einer zur ersten
Polaritdt entgegengesetzten Polaritat.

R ntgenaufnahmegerit nach Anspruch 1, 10
dadurch gekennzeichnet, da8 eine Gleichspan-
nungsquelle vorgesehen ist, die im ersten Mo-

dus mit der Korona-Aufladeeinrichtung verbun-

den ist und daB eine Wechselspannungsquelle
vorgesehen ist, die im zweiten Modus an die 15
Korona-Aufladeeinrichtung angeschlossen ist.

Roéntgenaufnahmegerdt nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daB nach jedem Be- 20
frieb im ersten Modus ein Betrieb im zweiten
Modus folgt.

Roéntgenaufnahmegerdt nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, 25
dadurch gekennzeichnet, daB der Betrieb im
zweiten Modus etwa die gleiche Dauer hat wie

der Betrieb im ersten Modus.

Roéntgenaufnahmegerdt nach einem der vor- 30
hergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daB in der Umge-
bung des Photoleiters (1) auBerhalb der Koro-
na-Aufladeeinrichtung wenigstens eine leitende
Flache (51, 71) vorgesehen ist, die mit einer 35
Gleichspannungsquelle verbunden ist.

40

45

50

55



EP 0 646 848 A1

@ID\
7

Uk

FIG. 2

/2
71 1b
i l
4]
)| /
FIG. 1




EP 0 646 848 A1

b

—_—]
_1____:\k°
|

FIG. 3

FIG. 4



EPA Form 1503 03 82

9

Europiéisches

Nummer der Anmeldung

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE EP 94202805.1
. Kannzeichnung des Dol 1ts mit Angabe, soweit erforderiich. Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (it CI5 )
A EP - B - 0 054 666 1-8 G 03 G 15/02
(INTERNATIONAL BUSINESS
MACHINES)
* Spalte 2, Zeile 38 -
- Spalte 4, Zeile 31;
Anspruch 1; Fig. 1-3 =*
A US — A - 5 132 869 1-8
(NAKAYA)
* Spalte 1, Zeile 47 -
- Spalte 2, Zeile 22;
Spalte 3, Zeile 46 -
— Spalte 4, Zeile 18;
Spalte 4, Zeile 66 -
- Spalte 5, Zeile 10;
Spalte 6, Zeilen 24-38;
Spalte 9, Zeilen 9-37;
Spalte 10, Zeilen 6-39;
Fig. 2A,2B,3,5,8,20-22 *
D,A DE — A - 4 015 113 RECHERCHIERTE
(PHILIPS) SACHGEBIETE tint. C16)
- G 03 G
Der vorliecgende Racherchenbericht wurde tdr alle Patentanspruche erstelit.
Recherchenort AbschluBidatum der Recherche Prufer
05-12-1994 BAUER

“00>» <XXx

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorte

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

. Zwischenliteratur

. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

D:
L : aus andern Grunden angetihrtes Dokument

&

€ : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Agmeldedatum verottentlicht worden ist
in der Anmeldung angetahrtes Dokument

Mitglied der gleichen Patentfamilie. Gberein-
stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

